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''Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

^ 64 . _ Samstag den 2 . Juni _ 1877 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägerlohn ,
im übrigen Baden 1 Mk . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

^ Tttgesneui gleiten .
Wade».

* Durlach , l . Juni . In einer gestern abgehaltenen Vor¬

besprechung für sdie bevorstehende Kirchen gemeinderaths -
>va hl entschloß inan sich die anstretenden Mitglieder Dill ,
Fccht , Märcker , Schmitt und Wickert wieder zu wühlen
und an Steile des Schreinermeisiers Haury Herrn Notar -

Buch treten zu lassen . Gelegentlich dieser Verhandlungen er¬
hielt das anwesende Kirchengcincinderathsmitglicd B . allgemein
so unzweideutige Zeichen eines wohlverdienten Mißtrauensvotum ,
daß dasselbe für gerathcn fand , die Sitzung vor ihrem Ende zu
verlassen , ein Fort - Schritt , welcher ihm auch hinsichtlich seines
weiteren Bleibens im Kollegium äußerst wohl anstehen würde .

Dnrlach , 1 . Juni . Das anhaltende Ncgciiwetter der

letzten Tage hat den Frnchtfeldern einen nicht unerheblichen
Schaden zugefügt , besonders die Kornfelder sind es , welche
da , wo nasser Boden ist , wie hingewalzt aussehen und schwer¬
lich mehr ans ein Erheben gehofft werden dürste , da die Achre
schwer und der Boden naß und locker ist . — Heute Morgen
hat die Karlsruher Brodfabrik erstmals den Versuch gemacht ,
einen Wagen voll ihres Fabrikats in hiesiger Stadt zu ver¬
kaufen . Das Brod ist billiger als bei den hiesigen Bäckern , dafür
aber auch geringer , dessenungeachtet aber war der Vorrath
bald verkauft .

I Hohenwettersbach , 31 . Mai . Wie überall in land -

wirthschaftlichcn Kreisen , hat sich auch in unserer noch nicht
lange anS einer Kolonie zur Selbstverwaltung vorgeschrittenen
Gemeinde daS Bedürfniß fühlbar gemacht , den wcrthvollsten
Theil unseres landwirthschaftlichen Betriebskapitals , nämlich
die Biehhaliung , gegen Verluste nach Möglichkeit zu schützen.
In Errichtung eines Ortsvichversicherungsvcreins sahen
wir längst das geeignete Mittel hiezu nach dem Grundsatz :

„ Einigkeit macht stark ! " und „ Der Landwirih sorgt wohl am
Besten für sein Interesse , wenn er die Hilfe weniger von
anßenher erwartet , als im Zusammenwirken mit seinen Berufs -

genossen . " Ueber die Mittel zum Zweck , d . h . über Feststellung
praktischer Vercinsbestimmungei : allein waren wir noch im
Unklaren , wcßhalb unser Bürgermeister , der sich viel um die

Sache angenommen hat , den landwirthschaftlichen Kreiswandcr -

lehrcr , Herrn Schmid anS Durlach , ersuchte , sowohl durch
einen geeigneten Vortrag dem Unternehmen Vorschub zu leisten ,
als auch über eine zweckmäßige , praktische Form seine Er¬
fahrungen uns nutzbar zu machen . Mit Hilfe des Herrn
Schmid kam nun auch wirklich die Gründung eines Orts -

viehversichernngsveceins , an dem sich sammtliche Viehbesitzer
hier bethciligten , zu Stande und dürfen wir uns wohl zu den
von Herrn Schmid angerathcnen Statuten , die unserm Verein

einstimmig zu Grund gelegt worden sind , Glück wünschen .
Während mancher derartige Ortsvcrein noch an alten Uebcr -

liefcrungen kränkelt , so z . B . an der Verpflichtung zum Flcisch -

bezng von kranken Thieren , an ungleicher Vertheilnng von

Entschädigungen nach der Stückzahl , Mangel an einem Vereins¬
kapital n . dgl . mehr , wird nun bei uns durch eine gleich¬
mäßige , ans das allgemeine , jedes Jahr frisch einzuschätzende ,
Versichernngskapital sich stützende Umlage etwaiger Verlust ge¬
deckt , durch Abzug von 15 Prozent , sogen . Selbstversicherung ,
möglicher Fahrlässigkeit bei Mitgliedern vorgebeugt und durch
Ansammlung eines Vereinskapitals in jährlichen Beiträgen ,
die Niemand schwer fallen , auf der einen Seite ein durchaus
nothwcndiger Fond für unvorhergesehene schwerere Fälle ge¬
bildet , auf der andern Seite ein Kitt geschaffen , der
den Verein niemals zu einem Tauben schlag werden

läßt . Es bleibt uns jetzt nur noch der Wunsch übrig , daß
die uneigennützigen Bemühungen und die nicht immer leichte
Arbeit der gewählten Vorstände durch ein ebenso uneigen¬
nütziges Entgegenkommen der Viehbesitzer unterstützt werde .
Es wird Lies der Fall sein , wenn Jeder nur immer den
Vortheil der Gesammtheit und niemals vorherrschend seinen
eigenen Vortheil im Auge behalt .

Deutsches Ai eich .
— In der Präfektur in Straßburg waren neulich die

Offiziere , die Beamten und die Universitäts - Professoren znm
Empfang des Kaisers in mehreren Sälen aufgestellt und zwar
in dem letzten die Professoren . „ Ah , die Kopfstation ! " sagte
der Kronprinz lächelnd , indem er zu ihnen herantrat .

— Tie Generalversammlung des Gustav - Adolf - Vcrcins
findet vom 4 . — 6 . September d . I . in Frankfurt a . M . statt .
Als Festprediger sind der Hof - und Garnisons -Prediger Nogge
in Potsdam und Prälat v . Gerock in Stuttgart eingcladcn .

— Unsere K üsten schütz Artillerie erhält jetzt Wnrf -
geschütze , und zwar entweder gezogene Mörser oder 21 resp .
28 cm . Haubitzen . Tie Resultate , welche mit den letzteren
beim Probeschießen erzielt worden , waren sehr überraschend ;
bei 45 " Elevation hat sich auf 7500 Meter noch ausreichende
Trcfffähigkeit ergeben . Bei 70 " Elevation — die Laffette
gestattet übrigens bis 75 " — und 4200 Meter Entfernung
drangen die 192 Kilo schweren Geschosse noch 3 Meter tief in
die Erde ein . Tie natürliche Folge wird jetzt sein , daß auch
die Verdecke der zum Angriff von Strandbattericn bestimmten
Schisse ansgibig gepanzert werden müssen .

— Man kann aber nicht vorsichtig genug sein . Bei seinem
Abschied von Hamburg sagte der Kronprinz scherzend : „ Alles
Schöne und Gute ist mir hier erwiesen worden , nur Hamburger
Rauchfleisch habe ich nicht vorgesetzt bekommen ! " — Tie furcht¬
bare Folge war , daß in den nächsten Tagen 58 Sendungen
Rauchfleisch in der kronprinzlichcn Küche eintrafen und die
ganze Familie wochenlang nichis als Rauchfleisch essen muß —
kalt , warm , aufgewärmt n . s . w.

— Am 22 . v . Mts . starb in München der in musikalischen
Kreisen bekannte königlich bayerische pensionirte Hoforganist
und Musikdirektor Theodor Lachner an der Schwelle des
80 . Lebensjahres .

Kranlircich .
— Wer nur all ' den französischen Champagner trinkt ?

ES wird doch in aller Welt Champagner gemacht und alle
Welt klagt über schlechte Zeiten und dennoch haben die Fran¬
zosen im Jahre vom 1 . April 1876 - 77 71,398,726 Flaschen
verkauft , so viel wie noch niemals . In den beiden Vorjahren
wurden nur 52 und 64 Millionen Flaschen verkauft . ES
muß trotz der schlechten Zeiten heimlich Glückliche geben oder
trinken ihn die Leute „ auf bessere Zeiten " ?

Ägypten.
— In Spanien zeigt sich die Regierung sehr besorgt wegen

einer entdeckten Militürverschwörnvg , mit welcher eine Be¬
wegung der Kantonalen und den durch Aufhebung ihrer
Sonderrechte ergrimmten Basken wahrscheinlich in Verbindung
stehen . Die Verschwörung scheint sehr ansgebrcitet zu sein
und glaubt man nach einer Depesche der „ Frankfurter Ztg .

"
,

daß bald ein Regierungswechsel eintrete . Ob diese Befürchtung
sich lediglich aus das Ministerium Canovas bezieht oder auf
eine höhere Persönlichkeit abzielt , ist in der Depesche nicht gesagt .

Mrkei .
— Wer Unglück hat , darf für Pech nicht sorgen . Der

Sultan ists , der so seufzt . Weil die Veste Ardahan in russische
Hände gefallen ist , weil die Russen auch gegen Kars und



Erzecnm in Asien Vordringen und Mukhtar Pascha
Mvllke ist , rücken dem Sultan in Konstantiuopel die frommen
Softas mit ein paar 1000 stürmischen Begleitern auf den
Leib und verlangen Absetzung der Minister und Zurnck -
becufung Midhat Paschas . Tie Teputirten machten u „ ter der
Hand mit den Sofias gemeinsame Sache und dem Sultan
blieb nichts übrig , als die Soldaten unter das Volk eiuhaueu
und ciuschließen zu lassen , seine Residenz in Belagerungs¬
zustand zu versetzen und sich selber anszuquartiren ans die
asiatische Seite hinüber . Telegraphische Depeschen seiner
Minister erklären den Negierungen Europas , die Sache sei
reines Mißverstäiidniß und habe nichts zu bedeuten . Die
ausländischen Botschafter sehen die Sache etwas anders an ,
sie sind zu Berathungen zusammengetreten , was zu thun sei
und erklären , daß die Herbeirufnug von Kriegsschiffen sehr
nöthig sei zum Schutze der Christen .

— Tie Türken haben bei einer Pariser Handlung
30,000 Hemden bestellt , welche sich dadurch von gewöhnlichen
Hemden unterscheiden , daß vorgeschriebene Sprüche aus dem
Koran daraus zu drucke » sind . Sie werden dadurch stich - ,
schuß - und hiebfest und sind bei den türkischen Soldaten außer -

'

ordentlich beliebt .
Men .

^ 3 » Fadieii werde » die Leute mit Wenigem satt ,aber Hunderttausend haben selbst das Wenige nicht und liegen
darnieder am Hungertyphus und Cholera .

Micrika .
- Aus New - Jork wird gemeldet : TieSladt Petro lia

war in Gefahr , vollständig ein Raub der Flammen zu werden .
Während eines heftigen Gewitters schlug der Blitz in die rie -
sigen Petroleum - Reservoirs nächst dieser Stadt . Zwei Neser -
voirs , welche gegen 50,000 Fässer Petroleum enthielten , ge -
riethen in Brand , und ein feuriger Strom , welcher Alles iu
seinem Laufe zerstörte , wälzte sich biö zu den Schutzdämmen ,
welche ihm glücklicherweise Widerstand boten . Das Etablisse¬
ment Troutmanu , eine Zierde der Stadt , welches ans einem
Hotel , mehreren Wohnhäusern , einem Cafe und zwei Wagen¬
remisen bestand , wurde gänzlich vernichtet . Zwölf Petroleum¬
lager sind für die Ausbeutung verloren ; mehrere der großen
Aufbewahrungs -Magazin - sind stimmt allen Vocräthen gleichfalls
vom Brande verzehrt worden .

— 3 » Kuoxville in Ost Tennesee ist der frühere Pfarrer,
'

Zeitungsschreiber und Bundes - Senator Brownlow 72 Jahr
alt gestorben , einer der originellsten öffentlichen Männer drüben
über dem großen Wasser . Es gibt allerlei Ruhm und sein
Ruhm war , daß er der gröbste Mann in Amerika war , einen
gröberen Menschen hat es nie gegeben . Aus Zeitungsschimpsereien
verstand er sich noch besser , als Earl Heinzen und . dabei glaubte
er alles , was er sagte , aber er war eben so tapfer als grob
und unermüdlich thätig für seine Partei und sein Vaterland .

Vom Hrierilärirge .
Von der Donau - Krniee emgegangeue Telegramme melden große

durch Regengüsse hervorgceufene tleberschwemmungeu und Eisciibahn -
bcjchädiguugeii , wodurch die Bewegung der Truppen gehindert wird .
In Folge des außergewöhnlich heftigen Auslretens der Donau über
ihre User ist besonders der Bahnkörper der Eisenbahn zwischen V ar -
boschi und Braila dergestalt vom Wasser unterwaschen , das ; der Ver¬
kehr zeitweilig hat eingestellt werden müssen .

Ter SpczialTiorrejpondeut der „ Daily News " in Galatz tclcgraphirt
vom 2« . d . : Das Wasser steigt noch immer . Tie Eistnbahnvcrvindnng
zwischen Roman und Bnrdvsche ist unterbrochen und ein Oberbau in
der Nähe der Station Prev .rl weggeschwemmt . Zwei große Eisenbahn
znge voll Infanterie werden in Barbosche znrückgehalteii , weil man die
Passage über die Serethbrücke für gefährlich hält . Der Postverkchr hat
anfgeyört . Das 36 . Armee -Korps , bestehend ans 35,000 Mann , wurde
schon vor zwei Tagen hier erwartet und ist durch das schlechte Weiter
znrnckgehalten worden . Der Äortrab . zwei Regimenter stark , ist soebenmir einer großen Anzahl von Wagen , augenscheinlich alle mir Lebens¬
mitteln beladen , hier nngekommen . Ein großes Lager desselben Korps
ist an der bessarabischen Seite des P -. urh in der Nähe des Torfes
Guirgclesti sichtbar . Die Russen haben die Batterien bei der Barbosche -
Brücke nnd an der Mündung des Sereth wieder mit Kanonen besetzt.
Fürst Karl ist von seiner Inspektionsreise an der Donau nach Bukarest
zurückgekchr ! ; auf der ganzen Linie dort scheint eine gewisse Stille cin -
gctreten zu sein , nur zwischen Widdiu und Kalafat wurden im Laufedes gestrigen Tages einige Schüsse gewechselt . Nach dem russischen
Hauptquartier sind von Petersburg aus als eine Art Vertreter des
Czaren der Großfürst Wladunir und der Prinz Sergci Maximilanowitsch
abgercist .

In Serbien ist eine partielle Ministerkrisis ausgebrochen ,die augenscheinlich mit dem russisch - türkischen Kriege znsammenyängt .Der serlnjchc Kriege -minister GruiSz hat seine Enilassung genommen ;von den Motiven , die ihn zu dein Schritte bewogen haben , sagt das
lakonische r̂eiegramm nichts , sicher dürste aber eine Mobilisirung Ser¬
biens der Ltein des Anstoßes gewesen sein , über den Grnisz stolperte .

Zu den vielen Aergernissen , welche der Pforte so täglich erwachsen ,ist ein neues ziemlich unerwartetes ans Amerika eingetroffen . Der ame¬
rikanische Staatssekretär Ewarts hat dem amerika ni schen Gcs an dtcn

in Konstantinopcl die Mittheilung gemacht , daß seitens zahlreicher
Israeliten in den vereinigten Staaten Vorstellungen wegen der Be¬
handlung ihrer Glaubensgenossen in den Provinzen der Türkei
und Rumäniens eingelaufen seien . Derselbe hat mit Bezug hierauf
dem Gesandten die Instruktion ertheilt , bei der Pforte Schritte zu thun ,
um eine Besserung der Lage der Israeliten daselbst herbcizuführen .

Die Wiedereroberung der Feste Ardahan , welche gestern
von den Türken ausposaunt wurde , scheint in der That nichts weiter
als eine richtige „ Tscherkessennachricht " gewesen zu sein . Selbst aus
K onstantinopel wird heute zugcstandcn , daßnoch jede Bestätigung
fehlt . Dagegen schickt der Herr den Jochen — ach Pardon ! — der
Oberkriegsrath in Konstantinopel den Dschemil Pascha als besonderen
Bevollmächtigten aus , uni den in Asien völlig verloren gegangenen Feld¬
herrn Monhktar Pascha nebst Armee anfznsuchen zwecks Berichterstattung .

Städtisches .
sMittheilungen aus der Gemeindcrathssitzung vom 28 . Mai . s

Vorsitzender der Bürgermeister . — Tic Zimmcrmeisier Hölzer
und Wolf erhalten die Stadtwiese „ Treispitz " bei der
Untermühle in Pacht zur Lagerung von Banholz für das
Schulgebäude . — Nachdem das Gesuch von Beutteumüller . Kon¬
zession zum Wirthschasts betrieb auf dem Thurmberg betr . j
unbeanstandet die vorgeschricbcne Zeit angeschlagen war ^ ist
solches Großh . Bezirksamt mit Empfehlung vorzulegen . —
Ans Borlage des Protokolls , die Wahl des Stadtrechners
H . Fridcrich zum Commandanten der Feuerwehr und
des E . Kühnle , Fabrikaufseher , zum Stellvertreter des
Commandanten wird bcschlossen , die dem Gemeinderath
statutengemäß vorbehaltene Genehmigung der Wahl zu cr -
thcilen . — Die sog . Sch nei d er '

sche Scheuer — Orkouomie -
gcbäude des Schulhauses iu der Kirchstraße — soll , weil
überflüßig und baufällig , abgetragen werden . — Zur Ver¬
wirk huug sind auszuschreiben : Keller und Spricherbodcn
des Schulhauses in der Kirchstraße und Keller der Knaben¬
schule. — Mau stellt die Holzbcdarfslistc für das
Fahr 1878 auf und legt dieselbe Großh . Bezirksamt vor . —
Für die höhere Töchterschule soll Steiiikohlenhcizuiig
eingerichtet werden ; Mitglied Wickert erhält Auftrag , dcssallsige
Vorschläge eiuzubriuge » . — Zur Mitthcilung gelangen ge¬
nehmigende Entscheide Großh . Ministeriums des Fnnern in
den Sachen : Bauvorhaben des W . Grimm und Errichtung
einer P r iva tcn t b i n d u n gs a n st a lt durch Karoline Mcnger .
— Das Gesuch des Sesseluinchers Mehr um Erlaubniß zum
Schneiden von Riedgras geht an die Bezirksfvrstri zur
Berücksichtigung . S .

Äamschltgelei und Lhontvaarcttsaliri 'l Duriach .
Die Umwandlung , welche die Turlacher Thouwaarenfabrik

iu den letzten zwei Fahren erfahren hat , erregt allgemein
Aussehen , insbesondere deren scheinbar großes Lager von
glasirten Thon - resp . Stcingutröhrcn , und ist es dem Vorüber¬
gehenden immer unerklärlich , wie und wo alle diese Sachen
Verwendung finden . Befragen und Verwunderung , ja Vor -
nrthcile , die ich fast täglich darüber höre , veranlasse » mich ,
den Zweck und den Gang dieser FuLustrie hier ausführlich
mitzniheilen .

Tic Thonrohr - Fndustrie , so wie solche für Kanalisirung der
Städte und Entwässerung von Häusern betrieben wird , hat
ihren Ursprung in England und heute sieht inan noch das
englische Fabrikat mehr als das einheimische in Deutschland
vertreten . Erst vor wenigen Fahr " ' hat die Nachahmung
dieser Fabrikation in der Nähe von Berlin begonnen und sind
dort in kurzer Zeit ganz kolossale Thonrohrwerke entstanden ,
welche ihren Absatz fast ausschließlich in Berlin haben . Für
Süddeuischland waren hierfür die Transportkosten zu empfind¬
lich nnd begnügte man sich meist mit den hier fabrizirten
Eementröhren . Eine Thourohrfnbrik , welche den Anforderungen
der Kanalisirnng entsprechen konnte , existirte vor der Durlacher
in Süddeuischland nicht ; was an Röhren hier fabrizirt wurde ,
kam aus Hafuermerkftätteu und war eben nicht geeignet , dem
englischen Fabrikat Konkurrenz zu machen , oder gar dasselbe
zu vcrdrüugen .

Tie Fabrikate der Thouwaarenfabrik Turlach haben jetzt
in allen größeren Städte » Süddenischlands Eingang gefunden ,
denn sie sind dem englischen Fabrikat in jeder Beziehung
mindestens gleich zu stellen . Beweis dafür ist , daß solche brr
den Kanalisirniigen in Frankfurt , Mainz , Stuttgart , München :c .
von den städtischen Behörden gewünscht werden , so daß die
Fabrik gegenwärtig ans ein volles Fahr hinaus mit Bestellungen
belrant ist .

Tie Thouwaarenfabrik Turlach ferligt täglich etwa 1000 lsd .
Meter Röhren in Dimensionen von 0,10 bis 1,00 Meter
Lichtwcite , kleinere mehr , größere weniger , hiernach ist also



Heugras -Versteigernug .
(Karlsruhe .) Der diesjährige Hcugrns - Erwachs von den Wiesen unsres Bezirks

wird an nachstehenden Tagen looswcise öffentlich versteigert werden :

1 ) Bon etwa 100 Hektaren des Kamw . crgnts Gotte saue , Gemarkung

Karlsruhe und Dnrlach
Dienstag den 5 . Juni . von Morgens 8 Nhr an ,

im „ Augarten " bei Karlsruhe und zwar Morgens von den Gewannen Büderich ,

Janunerthal und Abtszipsel , und Nachmittags von l Uhr an von den übrigen Wiesen .

2 ) Von etwa 110 Hektaren des Kammerguts Rüppurr , und 2 Hektaren

Hagen ich bruchwiescn , Gemarkung Ettlingen
Mittwoch den 0 . Jnni , Morgens 8 Uhr ,

im „ Lamm " zu Rüppurr .
3 ) Von etwa 28 Hektaren Hardtbrnchwiesen , Gemarkung Ettlingen , von

3 Hektaren Brühlwiese , Gemarkung Sulzbach , und von Ijj Hektaren Fischweicr -

wicse , Gemarkung Malsch
Donnerstag den 14 . Juni , Nachmittags 2 Uhr ,

im „ Grünen Baum " zu Bruchhausen .

Karlsruhe den 24 . Mai 1877 .
Grohtser ', » gliche Domänenverwaktung. _

Ltadtgemcinde Dnrlach .

Linliidöüg Ml GlliMlstkiMlig .
Stadtgemeiiide Dnrlach und Almendbesitzer lassen an nach¬

benannten Tagen das Hen - und beziehungsweise das Oehmdgras
der unten naher bezeichneten Wiesenstncke Dnrlacher und Auer

Gemarkung im Wege vssentlicher Steigerung aus dem Platze
selbst verlausen .

Dienstag , 12 . Juni :
Plattwiesen — hinter Aue — Mastwaide — Gänswaide —

Hummelwiesen -— Atzvthekerstnck — Reiherplatz — Hinterwiesen
— leesttick — Plvttcrwiesen — Dreieck bei der Untermühle ;
50 Hektar .

Mittwoch , 13 . Juni :
Hubwiesen (kurze Stücke , Tränkbühl , Heg - und Thvrwärtswiesen )
— Zwingelwiesen — Nachtwaide an der Psinz ; 60 Hektar .

Donnerstag , 11 . Juni :
Nenwiesen ; 40 .Hektar .

Freitag , 15 . Juni :
Pimmerplatzwiesen — Rennichslvicse — Nachtwaide am Ontenkvy
— Tagwaide ; 34 : Hektar .'

Samstag , 16. Juni :
Brüchleinswicsen — Wiesen beim Brunnenhaus und an der

breiten Gasse ; 6 Hektar .
Montag , 18 . Jnni :

Füllbrnchwiesen — ( aus die Psinz , Mittelstücke , Ginhvldwäldle ) ;
38 Hektar .

Dienstag , 19. Jnni :
Füllbrnchwiesen (Hasenbrnch , Füllwiesen , Gvtzenstück , Hasner -

rainle ) ; 27 Hektar .
Mittwoch 26 . Jnni :

Am Eilfmorgenbrnch — bei der Schleismühle , bei der ehemaligen

Landbaumschule — am Dvrnwäldle — Speckwiesen ; 40 Hektar .
Die Steigerung beginnt am 12 . Juni Vormittags 8 Uhr ,

am 16 . Jnni Nachmittags 2 Uhr , an den übrigen Tagen Vor¬

mittags 7 Uhr .
Dnrlach , am 21 .

' Mai 1877 .
Oer Gemcinderath :

(5 . Friderich . Siegrist .

Für die

Kökigsbachkr Gknmndt -Tuchblkilhk
nimmt auch dieses Jahr

Luch, Garn und Faden
zum Bleichen an unter Zusicherung reeller Bedienung

Karl Korn in Dnrlach ,
Hauptstraße Nr . 49 .

Smisrechtspflege .
Fahndu » g .

Nr . 6819 . August Dreher von hier

ist des Betrugs nngeschuldigt und hak
sich durch heimliche Entfernung von

Hause der Untersuchung entzogen . Der¬

selbe wird oufgefordcrt ,
bin neu 14 Tagen

sich dahier zu stellen , widrigenfalls das

Urthcil » ach dem Ergebniß der Unter¬

suchung gegen ihn gefällt werden soll .

Zugleich wird gebeten , auf denselben

zu fahnden und ihn im VetretuugSfalle
au uns abzuliefern .

Durlach , 28 . Mai 1877 .
Großh . Amtsgericht .

Gürtne r .
K n a ns .

Bekanntmachung .
Tie Stadt Dnrlach bedarf für die Fort¬

führung ihrer Schnlhansbautcn weiterer

Kapitalien gegen Ausgabe von 4jj pro -

zentigcu Schuldverschreibungen . Die Ver¬

zinsung erfolgt halbjährlich , die Amorti¬

sation beginnt mit dem Jahr 1880 .

Anerbietungen mit Beträgen nicht
unter 500 Mark sind auf der Gemeindc -

rathSkanzlei anzumelden , woselbst auch
die Bedingungen der Einzahlung zu er¬

sehen sind .
Dnrlach , 26 . Mai 1877 .

Ter Gemeinderath :
C . Friderich .

Siegri st .

Kapital auszuleihen.
(Turlach . j Ans dem Stadtaliuosen -

und Hvspitalfond ist auf 15 . Okt . 1877

gegen doppelte Versicherung ein Kapital
von 700 Mark ansznleihen .

Dnrlach , 22 . Mai 1877 .
Der Gemeinderath :

E . Friderich .
S i c g r i st .

Lieferung gußeiserner Oohlen-
EiufMuge » .

Die Stadtgemcinde Durlach bedarf

sechs gußeiserne Dohlen - Einfassungen

(Rahmen ) nebst Deckeln im Gesammt -

gewicht bis zu 2500 Kilo , welche im Wege
der Soumissivn geliefert werden sollen .

Angebote hierauf werden bis

Samstag den 9 . Juni
angenommen .
^ Zeichnung wird ans Verlangen ab¬

gegeben , das Modell steht im Rathhaus

zur Ansicht bereit .
Die Bedingungen liegen ans der Ge -

meindcrathskanzlei zur Einsicht offen .

Dnrlach . 14 . Mai 1877 .
Ter Gemeinderath :

E . Friderich .
Siegri st.

Verpachtung .
Die Stadtgcmeinde Durlach läßt

Samstag . 2 . Juni ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Rathhause im Wege öffent¬

licher Steigerung verpachten :
1 . Den Keller im Gebäude der Hähern

Töchterschule .
2 . Den Speichcrboden daselbst .
3 . Den Balkenkcllcr unter der Knaben¬

schule .
Dnrlach , 28 . Mai 1877 .

Ter Gemeinderath :
C . Friderich .

Sicgri st .



Während der Messe.
Ein Parthie Doppel -Lüstre , die alte Elle 28 Pf .
'

4 breite , schrvere Bettzeuge , „ „ „ 38 Pf ."E breite , «iroße Vorhänge ,
reiches Desfin , „ „ „ 30 Pf .

°
>4 breite , kleine Vorhänge „ „ „

27 Pf .

Eattune L Erettonne , neueste Muster 23 Pf .
Vanmwolltnche , fchkverste Waare , gebleicht

und ungebleicht , per alte Elle von 26 Pf . an.
Mx I.svix §sr,

82 Langeftraste 82 , nächst der Lannnstraste , in Earlsrnhe .
Sensen , prima Oualuar , sowie echte Steyerer

und Neuenbürger Sensen , echte Mailänder ,blaue TyrsLer und weiße Sandwetzsteine ,
Sensenwörbe und alle Sorten selbstverfertigte
Ketten empfiehlt aufs Beste und Billigste

HH ^ZWKSZSM KML '
ßZMSMy

Ketten schm ied und Giserchändler, deur Gasthaus !
zur Blume gegenüber .

Wein Gmpsehlnng .
fEttliirgon . f AuS moiilcn beiden Patentkolloru elnvfohle ich

in gesetzlichen Quantitäten — von 20 Liter an. — nachverzeichnete
rcingchaltenc Natirrweme :

üailerstühler 1873 und 1876 von 28 Pf . pr . Liter an .
Uenweierer 1863,1870 , 1877 und 1873 von 40 Pf . an pr Ltr .
Üiihierthalcr U ! ai; lrerger 1873 „ .30 „
Gallebachcr 1874 und 1873 „ 30 „
Pfälzer 1863 , 1868 und 1870 „ 80 „
Markgräfler ! 870 und 187 ! „ 70 „
Affenthllier 1873 , 1874 , 1873 und 1876 „ 70 „

VE "- Prüden stehen zu Diensten

weinhandinna .

„ //
/, //

„ //
// // //
/ , ,/ //

Bestehend seit 1751
und vormals

prwikegirl durch
hohes Decret vom tz. Juli 176L

ron tiocllsürM . DurclllLucich
dem Markgrafen

Carl Kricdrick .

Aaturdieiche
kion

1 . LejliMM
Nl

E m m e n dingen .
(Baden .)

Meine Bleiche "Ml
ist eröffnet und durch erneute und vergrößerte Einrichtungen bin ich in den Stand
gesetzt , meine refp . Kunden bei gleich solider Bleichart prompter als bisher bedienen
zu können .

Zur besten und promptesten Besorgung von Blcichgcgenständen aller Art
empfiehlt sich Julius LoeffeL, Aurl '

ach.

L ° MZZM« Schneider,
Kr . 5 Kirchstnche Kr . 5,

— VnrlLcb .
—

ourpfiehlt für dio bevorstehende Saison eine grosse Auswahl
Herren - und Knaben - Anzüge ,und zwar ganze Anzüge , Jaquetts , Joppen , Hosen und

Westen , Tnrntuch - und KasenetSsäckchen .

Anzüge nach Maaß
werden schnell und billig besorgt .

Muster stehen zu Diensteil .

Zu .laufen oder zu pachten gesucht :
Ei » 3 bis 10 Morgen grosses

Grundstück , welches nicht allzuscrn von
einer Eisenbahnstation der Gegend von
Karlsruhe liegt . Dasselbe soll sich zur
Anlage einer Baumschule eignen , also ist
fruchtbarer , etwas sandiger Lehmboden
in sonniger , leicht geneigter Lage er¬
forderlich . Gest . Offerten unter st ' , stä
624 nimmt die Expedition d . Bl . entgegen .

Zimmer zu vermiethen .
Ein möblirtcs Zimmer ist an einen

jungen Herrn zu vermiethen und kann
sogleich bezogen werden bei

6r . FF ( r .

Mchlpmsk
V0U

U . MßMMOZ ' .

Kür alrenfallsigen Schaden
(ausgenommen Wctterschaden)

wird voller Ersatz geleistet.

Vlcichprcise :
Faden oder Garn 72 Pf pr .Pf .
halbweiß 15, ganz weiß 18 Pf .
Gebild und Zwilch 3 Pf . mehr
pr . Mel in gewöhnlich. Breite .

Nr . 0 Kilo 0,30 , (Z Zntr . 3,60 .
„ 1 „ 0,27 , „ „ 3,24 .
„ 2 „ „ 0,23 , „ „ 2,76 .
„ 3 „ „ 0,20 , „ „ 2,40 .
„ 4 „ „ 0,16 , „ „ 1,92 .
» c> „ „ 0,13 , „ „ 1,c>6.
piernegries , !l Kilo 0,30 .
Wetschliorngries , h Kilo 0,18 .
Kkeie, 50 Kilo . 6,20 .
Knktermehl , 50 Kilo 8,20 .

1? Amerikanischen
Pferdezahnmais

und

Smrlwirke»
empfiehlt

_ W . F . Stengel.
Aom 8 Onster,

Lammstraße 26 ,
empfiehlt :

Rollerbseu,
Mshuen ,
Kiuseu,
Schnitze,
türkische Zwetschgen ,
Butter ,
Italienische Eier,
alle Sorten Mehl ä-
Kleie.

in schönster Auswahl , empfiehlt , um da¬
mit vollständig zu räumen , unter dem
Fabrikpreis

>1 . USLeL .

Zchirm- nud Slötkfnkrik ,
Turlach ,

1 Mppcnstraße 1 .
Ich empfehle mein gut assor -

tirtes Lager in allen Gattungen
Schirmen ä- Epazierftöcken .

Reparaturen und Ueber -
ziehcn werden schnell und
billig gemacht .



das scheinbar große Nöhrenlagcr an dcr Fabrik wohl noch
sehr klein zu nennen , denn es repräscntirt nur etwa die
Produktion von 1 bis 2 Monaten . I '

. si .

Dertchiodciles,
— lllach vielen militärischen und ärztlichen Zusammen¬

stellungen hat sich die Tödlliä , keil dcr Kriege , wenn mau
so sagen dars , mit der Vervollkommnung der Feuerwaffen ver¬
mindert . Im Krimkriege ( 1824 — 50 ) fiel je nur 1 unter
23 Kampfenden , in Italien zl829 ) je 1 unter 42 , und im
deutsch - französischen Kriege von 1870 je 1 unter 53 . Tie
Zahl der Verwundeten beträgt fast allgemein 1 : 7 .

— Oft ist ein Einblick in die Witterungs -Verhältnisse der
nächsten Tage von großer Bedeutung . Wir wollen daher unfern
Lesern einen Weg anzeigen , auf welchem sie sich selbst zu
einem billigen und angeblich zuverlässige » Wetterglasc
verhelfen können . Tie fettige Flüssigkeit des Markes eines
ooer mehrerer Röhrenknochen von einein Rinde , noch besser
von -esincr nicht sehr alten Kuh , wird der gespaltenen Rohre
bei gelinder Ofenmärme nach und nach entzogen , in einem
Teller aufgefaugen , in ein (Medizin -) Glas gefüllt , zugekorkt
und bleibt in gelinder Osenwärme stehen . Nach etwa 8 Tagen
hat ein Niederschlag dicker, schwerer Theile stattgefunden . Die
geläuterte Flüssigkeit wird behutsam (ohne jeden Niederschlag )
in ein zweites Glas gefüllt und Lies wird so oft wiederholt ,
als es nothwendig ist , d . h . bis die Flüssigkeit klar , hell ivie
reines Wasser ist . Tiefe gereinigte Flüssigkeit wird endlich in
ihrem Glase , in der Nähe eines nach Süden zu gelegenen
Fensters , am besten außerhalb desselben , aufgchangen und
wird nun zum WclterglaS . Sollte jedoch nach längerer Zeit
das abermalige Umfallen als nothwendig erscheinen , so unter¬
lasse man dies ja nicht ! — Bei Wetterbeobachtungen gelten ^
folgende Regeln : So lange die Flüssigkeit klar und hell ist ,
so lange wird auch das Wetter klar und hell sein ; wenn aber !
in dem Glase schlangensörmige Windungen , von unten nach
oben zu , sich bilden , so stellt in kurzer Zeit , circa bis den
dritten Tag , Wind sich ein und zwar um so heftiger und !
anhaltender , je mehr trübe jene Windungen sind . Findet eine
Klärung , Senkung jener Windungen während des Vorhanden¬
seins des WindeS statt , so wird sich der Wind bald legen .
Bilden sich trübe , dicke Wolken in der ruhig hängenden und
klaren Flüssigkeit , so erfolgt nach kurzer Zeit , gewöhnlich den
dritten Tag , Regen und ist derselbe ebenfalls um so heftiger
und anhaltender , je mehr trübe und wolkenartiger diese
Flüssigkeit ist . Wenn während des Regens diese sich beruhigt
und klart , so ist dies ein Zeichen , daß der Regen bald nachläßt . ,

- Neue Proben dcr Katheder - Weisheit : Das Schick - ^
sal wirkt im EpoS mit jener ganzen Gewalt , die wir voriges
Jahr kennen gelernt haben . — Ein Roman ist eine erlogene

^

Begebenheit mit einem scheinbaren Hintergründe . - - Der Un - ^
tcrschied zwischen Alt - und Neugriechisch besteht hauptsächlich
in dcr Unkenntniß der Sprache . — Tie Araber sprechen fast
überall ein „ on "

, wo gar keines ist . — „ Kinder " und „ Knaben "
bcdculct fast dasselbe , nur daß man unter Echteren auch Mäd¬
chen versteht , was bei Letzteren seltener dcr Fall ist . — Ein
Diplomat ist die sinnliche Aenßerung des Verkehrs zweier euro¬
päischen Mächte . — Glanz ist dcr Widerstand eines Körpers
gegen die Strahlen dcr Sonne . — Dcr Tod eines großen
Mannes wird von ganz Europa empsnndeu : aber erst nach
seinem Tode . — Ich habe einen Mann gekauur , der hatte einen
Stock au -s Ebenholz und oben war eine Vertiefung angcschranbt .
— Sagen Sie mir , wie hieß König Attalus ? — Wenn ich
hercinkommc , brüllen Sie ; da kommen Sie mir vor , wie eine
Heerde Ochsen , wenn der Stier kommt . — Ta bekomme ich
schon seit ein paar Tagen anonyme SchmühbricfeJ die machen
aber nichts , denn anonyme Briefe mache ich gar nicht erst
ans . — Ta sehen Sie nur so cinen Franzosen an ! Erst glaubt
er an keinen Gott , und dann rennt er schaarenweise denPro -
cessiouen Nach . — Wenn wir annehmen , daß eine Kanonen¬
kugel in wenigen Sekunden eine Viertelstunde stiegt , so kommt
sie etwa bis Erfurt . — Zu den Zeiten Achills hatten die
Griechen kein anderes Buch , als den Homer . — Die Perser
bekamen bei Marathon einen solchen Schreck , daß sie ausriefen :
„ Herr Jesus , da kommen die Athener ! " und stürzten in 's
Meer . — Varns war dcr einzige römische Feldherr , dem cs
gelang , von den Deutschen besiegt zu werden . — Gallus wurde
in Gegenwart des Volkes ermordet , und dasselbe Schicksal hatte
er noch einmal durch die Hand eines Meuchelmörders . — Nach
dem Tode Richards III . war wenig mehr für seine Rettung
zu erwarten .

— In Wien wurde ein Schncidcrgeselle in gerichtliche

Untersuchung gezogen wegen unbefugter Anmaßung der
Cholera , wie in der Ladung steht . Er hatte sich nämlich
der guten Pflege wegen in drei Eholera - Lazarethe eingeschlichcn ,
ohne krank zu sein .

— Aber , Weib , glaubst Tn denn , daß Du mit Deinem
Kleidcranfwand andern Männern gefallen wirst ? — Ich will
auch keinen Männern gefallen , sondern mir ihre Frauen ärgern .

sAmtsgericht Turlach .j Tagesordnung für die am Montag den
4 . Juni d . I . stattsindende Schöffen gcrichtssitzung , Untersuchung
gegen Carl Friedrich Weimer von Aue wegen Körperverletzung . — Unter¬
suchung gegen August Rockel von Durlach wegen Diebstahls . - Unter¬
suchung gegen Juliane und Sofie Wagner von Unterschwarzach wegen
Diebstahls . — Privatanklagc der Johann Maul Ehefrau von Königs -
bach gegen Karl Bauer Ehefrau allda wegen Beleidigung .

^ Die neuesten Nummern der Illustrieren Frauen - Zeitung
Jvierteljährlichcr Abonnementspreis M . 2 . 20 ) enthalten : I . Die
Moden - Nummer (19, : Gcsellschafts-, Promenaden - und Hauskleider ,
Hüte , Sonnenschirme , File .chandichnhe, Cravaten , Unterrveke, Morgenkleid
und Klcidcrärmel , Hüte und Hauben für ältere Damen . Anzüge für
junge und kleine Mädchen, Tabletdccken, Tischtücher und Servietten mit
Kreuzstichstickcrei , verschiedene Muster für Decken, Gardinen und Rvulcanx ,
Plaidhülle , Toilettcu - Rcecssaire , Bett -, Wiegen - oder Kinderlvagendecke,
gehäkelte Spitzen , Durchzug - und Durchbruchmuster . Außerdem ist
dieser Nummer , neben dem gewohnten colorirten Modcukupfcr , ein Extra¬
blatt mit Mustern altdeutscher Lcinenstickerei , gesammelt von De . Julius
Lessing , Direktor des deutschen Gewerbcm» seums, bcigegcben. ! l . Die
Unterhaltungs - Nummer (20 >: TieLumpcukönigiu , Bon Marie
von Olfcrs . Fortsetzung. — Iugeudlieder . Bon Emanucl Gcidel , 5.— Aegyptische Tänzerinnen , Bon Adolf Ebeling . - Vom alten
Berliner Theater , Eine Skizze von George Hiltl , Fortsetzung . —

; Das Mailehen . Von O . Frhrn . v . Rcinsberg - Düringsseld . —
Verschiedenes. — Wirthschaftliches : Der Juni in der Küche . — Briefmappe .

I — Frauen -Gedcnktage. — Ferner folgende Illustrationen : Spruchbild .
Von C . E . Toeplcr . — Heimkehr von der Frühmesse . Von W .A mbcrg . — Aegyptische Tänzerinnen , Von G u stav Richte r ,

NI, . Irr der elften Stunde .
Original - Erzählung von Th . S eh.

Die Uhr schlug vier . Die Comptoirthüreu zu dem dunklen
Gange flogen beim ersten Schlagen der Uhr bereits geräusch¬
voll ans und hinaus stürmten die Eomptoiristen gleich Vögeln ,
die durch ein Spiel des Zufalls ihrem Bauer entschlüpfen ,
dcr Eine gen Ost , der Andere gen West , wohin eben Lust
und Neigung sie beriefen ; die Pulte , Zahlen und Wechsel be-
bcsaßen , das sah mau , nur geringe Anziehungskraft für
die Jünglinge .

Tie wiederhallcnden Schritte , die flüsternden Stimmen
erstarken bald darauf ans dem mit Marmorflicsen belegten
Corridor ; eine drückende Stille herrschte jetzt über Alles
drinnen , eine Stille , welche nur durch das eintönige Ticken
der holländischen Uhr und das klagende Girren zweier Turtel¬
tauben im ersten Stockwerk unterbrochen wurde .

Der Banquier Harder saß noch in seinem Privatcompioir ,
dem Heiligthnm des Hauses ; die Lampe ward nicht angezündci ,
und kein Lank drängte sich dnrch die mit grünem Damast
und blanken messingeiien ansgeschlagciicn Thüren . Ta saß er ,
der mächtigste Mann dcr Stadt , mit schlaffen , gefürchteten
Zügen und einer Stirn , welche sich in immer tiefere Falten
legte ; er stützte das Haupt in die Höhlung seiner linken
Hand , während die rechte unaufhörlich Zahlen ans Zahlen in
buntem Wirrwarr dem Papier anvcrtraute .

Trüben an die Wand lehnte ein ernster , tadellos ge-
klcideter Manu , mit weißer Halsbinde , über welche sich ein
Paar moderne Vatermörder falteten ; er hielt seine Hände
gefaltet , sein Haupt gesenkt und sah auf Harder mit einem
Blicke , welcher ebenso viel Theilnahmc als Schmerz verrieth .
Das war der Kassircr des Geschäfts , zugleich dcr vertrauteste
Freund des HaiidelSchefs . Seit langer Zeit hatte das Unglück ,
wovon diese beiden Männer eine lebende Illustration abgaben ,
sie verfolgt , das Fallissement eincr Handelsfirma , nicht er¬
folgte Zahlungen , der Schiffbruch einer unversicherten kostbaren
Ladung , drei Keine Briefe , welche so unschuldig aussahen
und welche ein trällernder Briesbole mit der gleichgültigsten
Miene von dcr Welt brachte ; daher rührte der Blitzstrahl ,
welcher wie aus heiterem Himmel ihr Haupt zerschmetternd
getroffen hatte . Es lag etwas Rührendes in diesem Schmerze ,
welcher sich weder durch Drohungen , noch durch Klagen kund
gab . Eine liefe Muthlosigkeit legte sich wie ein Alp auf
Harder

's Brust , betäubte ihn und benahm ihm selbst das
Gefühl von der Größe des Unglücks .

Die Dunkelheit brach an , ein heftiger Windstoß fuhr
seufzend an den Fenstern vorüber , der - Kassier Heinrich schwieg
beständig . Das Feuer knistete lustig im Kamin , dessen Schimmer
huschte ans dem dunklen brüsseler Teppich , zwischen den alt¬
modischeil hochlehnigen Stühlen . Der Blick des Kassirers weilte
in dieseni Augenblicke aus einer großen Malerei über dem
Sopha , einem Knaben , mit dunklem , krausen Kopfhaar und



dessen heiteres Lächeln , strahlender , halbwegs trotziger Blick

und flammende Wangen dem Leben und der Gefahr cnt -

gegcnlachten . Das Bild rief eine Menge Eriniierniigcn hervor ,
er erinnerte sich eines kalten Wintertages vor vielen , vielen

Jahren zurück , an welchem er selbst , ein armes Kind draußen
in der Vorderstube stand und seine zerfetzte Mütze zwischen
den erfrorenen Fingern drehte , da kam just dieser Knabe von

oben hcrnbgesprnngcn , faßte ihn an dem Kragen mit dem¬

selben Lächeln , welches der Maler ihm auf dem Bilde gegeben

hatte , zerrte ihn die . Treppen hinauf und führte ihn in die

warmen Zimmer des ersten Stockwerks . Drinnen verweilten

eine junge Dame und ein hoher ansehnlicher Man » , welche

ihre klaren Augen auf ihn richteten , dieselben Augen , welche
nun in Zweifel und Hoffnungslosigkeit umher irrten . Er bc

trachtete das Kind der Armuth , wie wenn er in dessen Seele

lesen wollte , lächelte znstimmend zu den Bitten seiner Gemahlin
und äußerte : „ So bleibe denn hier , wenn Tu Tich wohl

führen willst und sei meinem kleinen Bruder , dem tollen Franz ,
ein treuer Freund ; cs liegt etwas in Deinem Antlitz , welches

darauf schließen läßt , daß man sich auf Tich verlassen kann . "

Er blieb dem Andern ein treuer Freund , sein Schatten
im Hause , sein Rathgeber draußen ; der Eine war die Seele ,

der Andere der Körper ; später trennten sie sich , die hochgehenden
Wogen des Lebens trieben sie ans verschiedene Wege . Ter
Eine erwählte ein stilles , der Arbeit gewidmetes Leben , den
Andern trieb es hinaus , weit in die Ferne , zu verwegenem
Spiel . Heinrich s Rathschläge , Ermahnungen , Bitten blieben
unbeachtet ; Jacob verlachte ihn , wich ihm ans , suchte eine Ge -
sellschast , die mehr seinem Naturell zusagte , und die Kugel
gerieth in ' s Rollen , bergab , mit stets zunehmender Geschwindigkeit .
Eines Abends verschwand er — es war eine dunkle , häßliche
Geschichte — am nächsten Tage vermißte man bedeutende Geld¬
summen in der Kasse und depouirte Werthpapierc zu

'
einem

hohen Betrage . Keiner wußte eigentlich Gewisses über Liese-

Angelegenheit . Jacob
' -- Name wurde hinfort nicht mehr seitens

der Familie ausgesprochen , er war für die Familie todt und
lebte nur » och auf dem Gemälde da droben und in den Ge¬
danken des KassirerS . Andere Bilder drängten sich ihm in
den Vordergrund . Er sah eine traurige Zukunft für seinen
Wohlthüter voraus , nackte Wände , Armuth in jedem Winkel ,
sah sie , die junge , verwöhnte Tochter , die er einst auf seinen '

Armen getragen hatte , Plötzlich umgeben von Elend , Noth und
Kälte , sie, welche bisher nur Reichthum , Blumen , Licht

' und
Ehrenbezeugungen hatte kennen gelernt . ( Forts , folgt . )

v> ror ; ruge rr.

Mritt88 -

Die Erben der verlebten Jak . Nathan
Wtb . von hier lassen nächsten

Dienstag , 5 . Juni ,
Vormittags 8 Uhr anfaugcnd ,

in der Behausung deS Handelsmanns
Ferdinand Fröhlich von hier nach¬

genannte Fahrnisse gegen Baarzahlung
öffentlich versteigern :

Gold und Silber , worunter 1 goldene
Ankernhr mit Kette , 1 Armspange ,

^ Brachen , Ringe re . , 26 silberne'
Löffel , 3 dto . Borleglöffel , 5 Franen -
kleider , worunter l seidenes , 1 schwar¬

zer Mantel , 1 Pelzgarnitur und

sonst noch verschiedene Kleidungs¬
stücke , 2 aufgerichtete Betten sammt
Bettladen mit Rost , verschiedenes
Weißzeug und Schreinwerk , 2 Ka¬

napee , 2 Fauteuils , 6 Rohrstühle ,
3 Tische , 1 Pfeilerkvmmvd , 1 Chif¬
fonnier , verschiedenes Küchengeschirr
von Eisen , Kupfer und Messing und

sonst noch allerlei Hausrath ,
wozu die Liebhaber eingcladeu werden .

Grötzingeu , 30 . Mai 187 7 .
TaÄ Bürgermeisteramt :

Ehr . Wagne r .

Vergebung von Bnu -Arbenen .
Die Gemeinde Obermutschelbach

beabsichtigt auf das Schul - und Rath¬

haus ein Stockwerk aufzubauen und die

lsierbei vorkommendeu Arbeiten im Wege
öffentlicher Versteigerung in Akkord zu
geben , wozu Termin auf

Dienstag den 5 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Nathhanse dahier anberaumt wird .
Die Arbeiten sind veranschlagt :

Maurerarbeiten Mk . 3636 . 24 .
Steinhauerarbeitcn „ 436 . 67 .
Zimmerarbeiten „ 2ö39 . 5>ö .
Vcrputzarbciten „ 1110 . 67 .
Schreinerarbeiten „ 1215 . 35 .
Glaserarbeitcn „ 253 . 49 .
Schlosserarbciten „ 362 . 60 .
Blechnerarbeiten „ 548 . 10 .
Anstreichcrarbeiten „ 393 . 83 .
Gußeisen u . I Balken „ 500 . 34 .
Tapczierarbeiten „ 25 . 60 .

Zusammen „ 11,022 .44 .
Plüue , Voranschlag und Bedingungen

können inzwischen bei Unterzeichneter Stelle
cingesehcii werden .

Obermutschelbach , 2l . Mai 1877 .
Der Gemeinderath :

Heck , Brgmstr .

Pnvatsparkasse Durlach.
Einladung

zur Generalversammlung auf
Samstag den Juni ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in den Rathhaussaal .

Tagesordnung .
Vorlage der BereinSrechnuug vom

Jahre 1876 .
Turlach , 26 . Mai 1877 .

Ter Verwaltuugsrath :
F . Weysser .

Siegri st .

T ' almöach .

Vergebung von Tohlenbauten .
Tie Herstellung von zwei neuen steiner¬

nen Deckeldohlen beim SchulhauS im Ort
Palmbach mit einem Gesammtanschlrg
von 689 Mk . wird am

Samstag den 2 . Juni ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf der Baustelle daselbst durch öffent¬
liche Steigerung in Akkord gegeben .

Tie Bedingungen werden vor der

Steigerung bekannt gemacht .
Turlach , 27 . Mai 1877 .

A . A .
Grcf , Straßenmeister .

»

per Pfund 24 Pfennig ,
„ 20 „

empfiehlt Ludwig Achmer .

«
L 2 Llark äZL Ltück

zu dem am

Mittwoch , 6 . Juni 18 r 7
stattfiudenden

t - , Jarrrn -
ünd Nindrrmarkt

in Offen bürg
sind bis heute Abend noch bei der
Expedition dieses Blattes zu haben .

( Turlach . ) Bis aus Weiteres kostet bei

Unterzeichnetem :
1 Kilo Kaköiveilrörod 0,37 .
1 ). „ Schwarzbrot » 0,43 .

Friedrich Siegrist .

Klee ,
kaufen

3 j. Viertel im

Roseugärtchen , sind zu ver -

Lammstraße 20 .

Uiv Verrinne
garantirt

. . 8 tu nt .
37 . »,000 M . Hi -le Aedunx :

! l :t . .ii l -l . Imn .

TinlaäniiZ ZsthsillZunZ an äis

>Iee vom btaato Hamburg garantirten grossen
6eld-botterie , in vvelcner iiln-r

siclier gewonnen werden müssen.
Die tiewiiine dieser vortiieilbaktcn 6eld-

botterie , weicbe jitangemäss mir 79,70" lloose
eiitbält , sind katgende : iiämlicb l tiewiiin er .
375 .000 Uarii. speciell Karle 250 000 .
t25 .000 . « 0,000 . 60,000 . 50 .000 .
40 .000 , 36 .000 , 4 mal 30,000 umi
25,000 . 4 mal 20,000 , 2 » »ui! 15 .000 .
12,000 und 10,000 , 23 mul « 000 und
6000 , 56 null 5000 und 4000 . 206
mal 2500 . 2400 uml 2000 , 415 um !
1500 , 1200 uml 1000 , 135 « mal 500 .
300 mul 250 , 25061 mal 200 , 150 .
13 » , 124 mul 120 . 14830 mal 04 . 67 .
55 , 50 , 40 uml 20 llarb uml leommen
snlcbe in wenige» Kometen in 7 -ibtbeibinge »
7.ur sicberen llntscbeidung.

Ille erste tle -.vinn ^iebnng ist amtlieb ank (len
13 . nnä 14 . iliini ä . >1.

kestgestellt und kostet bierru
das ganre Originalloos mir 6 llmarb .
das lialbe Originalloos nur 3 lkmark.
das viertel Originalloos nur 1h llmarb .

und werden diese vom 8taate garantirlen
Oriellnalloose sbeine verbotenen I'romessen)
«regen kranbirte I'llnseiidimg des lletrags vder

chegen l âstvorsclinss sellist »acb den ent¬
ferntesten Oegendeii von mir üugesandi.
' deder der Iletlieiligten erbrüt von mir neben
l seinem Original-booss mieb den mit dem
! 8taatswappen versebenenOriginal- plan gratis
und mreb stattgeliabter /.lebuiig so kort die
a m t I i c l>e ^ieliungsliste n n a n k gekord e r t
/.ngesandt.
Uio Fu -MsilunF nml Vvr -winiunx äer

(iervinn ^oiäer
erkolgt von mir direct an die Interessent«» «
promi 't unter strengster Versebwiegenlieil.

dede üestelbmg bann man eiiikacii auk «
eine llosteiiiralilungsbarte macben.
Kan wende sieli dsber mit den 4uk-
trägen vertrauensvoll an

Itamiuier mid ll'ecliselcoinploir in lkamb nrg .

Zu vermieden :
Eine geräumige Wohnung mit aller Zu¬
gehör an eine anständige Familie . Das
Nähere bei der Expedition d . Bl .

ein eiserner , bereits
, noch neu , mittlerer

Größe , mit Brat - und Wärinofen , hat
zu verkaufen A . Erb .



Militär - Verein Durlnch.
Sonntag den 3 . Juni , Nachmittags

2 Uhr ,
Monats Versammlung

im Vcrciiislokal . Um zahlreiches Er¬
scheinen bittet

Ter Vorstand .

Mümicrgesang-Berem .
—

Montag den 4 . Juni , Abends
halb 0 Uhr ,

Monats- Versammlung .
Der Vorstand .

S .) s' » .
Heute , Samstag , Abends 8 Uhr

findet Monats - Versammlung
statt . Ter Vorstand .

Steinhauer -Gesuch .
In unserem Steinbruch bei Dnrlach

finden noch 25 — 30 tüchtige Steinhauer
bei lohnender Accordarbeit dauernde Be¬
schäftigung .
R heinische Ballg esellschaft K arlsru he .

.Haus -Verkauf .
Ein Hinterhaus mit Keller , Schwein -

stalle und großer Hofraithe ist aus freier
Hand zu verkaufen ; Ivo , sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .

AmäliemBa - .
Sonntag den 3 . Juni findet

Tlinz - Vergnügen
statt , wozu ergebenst cinladet

_ K . W eiß .
AllKattMiche Gemeinde.

Sängerchor .
Samstag den 2 . Juni , Abends

Halo 9 Uhr , Gesangprobe . Man bittet
um pünktliches und vollzähliges Erscheinen .

Die ersten neuen

Mtjks - Millgk
find eiugetroffen bei

Cd . Seufert .

LlLX liSvirtAsr ,
82 Langestraße 82 .

nächst der Lammstraße ,
empfiehlt sein Lager in

Damen - Confeetion ,
wie Htad , Talma , Westen , I -ichns ,
Jacken , Htegenmättlel u . s . w . zu
billigsten Preisen .

Sämmtliche Stücke zeichnen sich durch
ausgezeichneten Schnitt , sowie guten so¬
liden Stoff aus .

Hausjacken von M . 2 . 60 an .

ÄKima

Schweinefett
ist stets zu haben bei

Julius Schmitt .
Nllinklpt * ^ Viertel im Berg -

fild , verkauft
Ach. Löffel .

Hauptstraße Nr . 5 .
Nb " Ein Justör und ein Sackirer
aus Singer finden dauernde Beschäftigung
durch Haasrnstcin L Vogler in
Altenünrg i . S .

Steyerische Stahlfenfen , Nenenbmger Gntz -
stahlsensen , Sicheln , Mailänder , sowie blaue
und weiße Sandwetzsteine empfiehlt billigst

Gustav Schmidti
Ketten schmied hinterm Nathhause.

GkslWs-ErössnllUg lind EmpfthlMg.
jDurlach .j Einem geehrten Pllbliknm zeige ich hiermit an ,

daß ich unter Heutigem hier eine

Schlosserei
verbunden mit einer

Fabrikation von Winden
betreibe . Durch langjährige Erfahrung als Mechaniker , sowie durch
praktische Einrichtung bin ich im Stande allen Anforderungen
gerecht zu werden und ist es mein festes Bestreben , nur gute und
solide Arbeit zu fertigen .

Reparaturen werden schnellstens und billigst ^ansgefnhrt .
Garantie selbstverständlich .

Surlnch , Uleine Mühlltrolir II , vnrlnch .

Hiermit bringe ich zur gefälligen Kenntnis ; , daß ich dem
Herrn Gustav Holdermann in Dnrlach eine Agentur über¬
tragen habe und ist derselbe gerne bereit Anträge entgcgen -
znnehmen , sowie jede weitere Allskunst zu erthcilen .

Karlsruhe den 15 . April 1877 .
Die General -Agentur :

Adolf Mondt .
Ans obige Anzeige höslichst bezugnehmend empfiehlt sich der

Unterzeichnete zum Abschluß von Versicherungen ans den Todesfall
und Lebens fall , sowie Neutenverträge .

Ferner vermittelt die Gesellschaft Ämtscaiitionen für Staats¬
beamte unter günstigen Bedingungen .

Dnrlach den 15 . April 1877 .
Der Agent :

1m 8lrlv üoiäMMIÜl .

ZEH ? " photographische Atelier voll dein verstorbenen
L. Frank wird durch seinen Assoeie Herrn I . Martin , wie
bisher sortgesührt .

Frank , Steueroberausseher a . D .

ENÄSMAKÄE

von Lsr LoraxLZuis
kam , 8 l ! H 88 jlU !

' S , Z4MZ0N ,
erililtielilk meli dnrclli ZLt Z .N» ! ! -
keutj « » und r ! ! o Z^ n

XiederiuHen nc Ourlncdi l )ei dm , Ilmroil Z« . ZL . l' i -
«! « >! » , 8^ . 88 « , 87 . 8vr » lL l t , Z-A 8vntvi i , ZA HV .

in 1v <> uio ' 8 ! > ucdi : H « n /
8liA88Srm '

§ . j . L . Hf -FsMK 'FF ä 1
'
tt

Kteingut linä Gftt8lvnnren ,
darunter brillante Goldservicc , zu äußerst billigen Preiselr
enlpseble icll biermit beftcils .

Jakob Graß Wtb .



«

lß
K

enke ! !E H>i« rae «-
^ Ki 13 Herrenstrasse 13 ,
- nächst der Langenstraße , neben den Herren Ettlinger Wormser.
^ Während der Messe werden im großen Aus-
s verkaufe sämmtliche Rleiilerjlosse von 30 Pfg . an ;
Z8eißenzelloe , Regenntüiitel, Jacken , Wales , Iaconets
^ uai) Nrsjaimijs von 25 Pfg . an zu

.
Z abgegeben .

K

von 2 bis 10 Psg . per Stück , empftchlt
in sehr guter Wacire

Säckler är Bnn ^ngW,
Durlach , Nr. 2 Büderstrajje Nr. 2 , Durlach

^ empfiehlt dem hiesigen , sowie auswärtigen Publikum ^
seirr reichhaltiges Lager irr ^

sowie seine reichliche Airswahl in allen Sorten solbst -
^ verfertigter Bandagen und Hosenträger .

Girnfsenturte ,
kiMinlnn ,

NahmLörtchen,
sehr fei » , 10 Pfennig per Stück,

ch
Bestellungen und Reparaturen werden schnell und

pünktlich besorgt .
^ Nree - uus lülsseektarl ^ vM
^ 1 >ei 8n. LZr' ! 88 « oi ' .
^ Waramrg .

>e
> . .

l8 -
St S)

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum
mache ich hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich mein
Geschäft als

in der Kirchstraße Nr . 2 hier betreiben werde . ss
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine ^

geehrten Gönner nur mit reeller und guter Arbeit zu ^
bedienen und werde auch alle in mein Fach einschlagenden ^
Reparaturen , sowie Stroh - und Rohrgeslechte ^
pünktlich besorgen . ^

Achtungsvoll ^
Heinrich Knecht , k

Draller nnä LesselmLelier. ^

sDnrlach . s Au demRainc meines Ackers
am Hohlenwcg , welchen ich mit Futter
angebkümt , sind mir schon öfter (intwen -

^ düngen vorgekvmmcn ; ich Marne vor fer-

^
' nereu Beschädigungen und bemerke , daß

^ die Fcldhut zu dessen Beobachtung be-
sonders angewiesen ist.

^ tzkrikra « ^Leazirrger zur Rose.

^ Evangelischer HiottcZdrcnst .
Sonntag , 3 . Juni 1877 .

1 ) An Durlach :
S « Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
^ Nachm. 1 Uhr : Christenlehre mit den Töchtern .
^ Nachm. 2); Uhr : Herr Stadtpfarrer Specht .'

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrcr Specht .

In Turlach , Vormittags halb 11 Uhr :
Kirchengemeindc - Versammlung zur
Grnenerung des Kirchengemcinde -
rathS .

Stndt Lurlach .
ZtiurdcLbuchs- iAusstigr.

Geboren :
31 . Mai : Todtgeborcn ein Knabe , Bat . Lud¬

wig Karcher , Schlosser hier .
Gestorben :

30 . Mai : Hermann Heinrich , B . Franz Streik' ,
Pflasterer hier , 22 Tage alt .

Rkdattlo» /DriickH rZcrlLP« o>! « . Dnpw Durl - ch.
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